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Großvenediger 3.666

Rainerhorn 3.559
Schwarze Wand 3.506

Hoher Zaun 3.451
Hohes Aderl 3.506

Gr. Geiger 3.360 Gr. Happ 3.352

Schlüsselspitze 2.778

Finsterwitzkopf 2.257

Kl. Happ 2.852

2.988

Rote Saile 2.820

Schernerskopf 3.033

Kreuzspitze 3.155

Vd. Sajatkopf 2.915

Zopetspitze 3.198

Kapunitzköpfl 2.816

Johannishütte 2.116

Defregger Haus 2.963

Eisseehütte 2.521

Sajathütte 2.575

Stabanthütte 1.800

Stoanalm 1.469

Obersulzbachtörl 2.918

Türmljoch 2.772
Türml 2.844

Forstlehen 1.373

Venedigerblick

Freizeit-Zentrum
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Oberbichl

Mitterkratzerhof

Ströden 1.403
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Wiesenkreuz

1.926
Stockachalm 1.731

Gumpachkreuz

Serpentinsteinbruch

Sajatscharte

Zopetscharte 2.980

Wallhorntörl 3.045

Wallhornalm 2.133

Fenster 2.308

Rainertörl 3.421

BergerseehütteLasnitzenhütte

Hinterbichl 1.329 Bichl 1.493
St. Andrä 1.309
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Bergwege führen in alpines und hochalpines Gelände und setzen eine entspre-

chende körperliche Verfassung, gute Ausrüstung und Bergerfahrung voraus.

Auskünfte über den Zustand der Wander- und Bergwege und über eventuelle 

Sperren erhalten Sie in Ihrem lokalen Tourismusbüro. 

Für einen Anstieg von 1000 Höhenmetern gelten 3,5 Stunden als Richtwert. 

Die tatsächlich benötigte Zeit hängt allerdings von den persönlichen Voraus-

setzungen ab.

SCHWIERIG-
KEITSGRADE: BITTE 

BEACHTEN SIE!
WANDERWEG

BERGWEG, MITTELSCHWIERIG: 

Für trittsichere, geübte Bergwanderer mit entsprechender Ausrüstung.

BERGWEG, SCHWIERIG: Nur für trittsichere, schwindelfreie und 

alpinerfahrene Bergsteiger mit entsprechender Ausrüstung.

STEIG, SCHWIERIG: Verläuft im hochalpinen Bereich und beinhaltet Klet-

terstücke oder Gletscherüberquerungen.Nur von erfahrenen Bergsteigern  mit

entsprechender Ausrüstung und bei guten Wetterverhältnissen zu begehen.

ZIELE:

DEFREGGERHAUS :  3h 

SAJATHÜTTE (über Sajat Höhenweg):  3h

EISSEEHÜTTE (über Venediger Höhenweg):  4h

ESSENER-ROSTOCKER HÜTTE (über Schweriner Weg):  4h 

BONN-MATREIER HÜTTE (über Venediger Höhenweg):  6,5h 

TÜRMLJOCH (über Schweriner Weg): 2,5h 

BOULDERGEBIET JOHANNISHÜTTE:  10 min 

ZOPETSCHARTE:  3h

OBERSULZBACHTÖRL :  4h

KÜRSINGER HÜTTE:  5,5h

BLICK DURCH EIN GEOLOGISCHES FENSTER – DAS TAUERNFENSTER 

Im Bereich des Dorfertales und der Johannishütte befi ndet man sich geologisch gesehen in einer tieferen und äl-

teren geologischen Einheit als im Rest der Ostalpen. Dieses Auftreten einer älteren Einheit (dem Penninikum), 

die von einer jüngeren umgeben ist (dem Ostalpin), wird als geologisches Fenster bezeichnet – man blickt also 

durch eine jüngere Schicht hindurch auf eine ältere darunter liegende. Das Tauernfenster stellt eines der bekann-

testen geologischen Fenster dar. Exogene Prozesse haben die darüber liegenden ostalpinen Decken abgetragen.

Das Tauernfenster selbst besteht aus drei verschiedenen tektonischen Bauteilen 

1. Zentralgneiskern (Orthogneise)

2.  Untere Schieferhülle (u.a. Glimmerschiefer, Amphibolite) 

3.  Obere Schieferhülle (u.a. Prasinit, Kalkglimmerschiefer) 

Von Hinterbichl aus durch das Dorfertal bis zum Großvenediger durchwandert man diese „Schichten“ des Tauernfensters.

Den Anteil des Zentralgneiskerns prägen im Dorfertal Tonalit- und Granitgneise. Tonalit und Granit sind ursprünglich in großer Tiefe durch 

die Kristallisation von Magmen entstanden, daher werden sie oft auch als Tiefengesteine bezeichnet. Später wurden sie durch Gesteins-

metamorphose (Metamorphose: Umwandlung der mineralogischen 

Zusammensetzung durch Druck und Temperatur, jedoch ohne Auf-

schmelzung) zu Gneisen.

Unterhalb der Johannishütte beginnt die Untere Schiefer-

hülle, welche sich sehr uneinheitlich zeigt und aus Schich-

ten von Paragneis, Kalkglimmerschiefer, Eklogit, Quarzit, hel-

lem bis dunklen Glimmerschiefer, Kalkmarmor und dunklem 

Phyllit sowie aus Amphibolit und Prasinit besteht. Anschließend 

daran beginnt mit dem Serpentinitbergbau die südliche obere 

Schieferhülle, welche hauptsächlich aus Prasinit (Grünschiefer)

und Kalkglimmerschiefer besteht und bis zum Talausgang in Hinter-

bichl verläuft.

BOTANISCHE WANDERUNG 

Wandert man von der Johannishütte (2.116 m) Richtung Defreggerhaus (2.963 m), so entdeckt man einige typische 

Hochgebirgslebensräume und dafür typische Pfl anzen: 

BÜRSTLINGRASEN BEI DER JOHANNISHÜTTE: 

Ein wenig oberhalb der Johannishütte steht ein Metallkreuz auf einer kleinen Erhö-

hung. Direkt unter dem Kreuz befi ndet sich ein Bürstling-Weiderasen. Der Bürstling-

Weiderasen gehört zu den am weitest verbreiteten subalpinen Rasengesellschaften im 

Nationalpark Hohe Tauern. Der Bürstling-Weiderasen wächst meist in der Umgebung 

der Almhütten (Beeinfl ussung durch Mensch und Weidevieh), knapp oberhalb der 

Waldgrenze. Man fi ndet ihn aber auch darunter und darüberliegend, überall dort, wo 

der Boden durch Viehtritt verdichtet ist. Namensgebend für den Bürstling-Weiderasen 

ist der Bürstling (Nardus stricta)

FELSVEGETATION: 

Auf und zwischen den Felsen fi nden sich typische Pionierpfl anzen wie Hauswurz (Sem-

pervivum montanum), die Krummsegge (Carex curvula), die Landkartenfl echte (Rhizo-

carpon geographicum), die Alpenmargerit (Leucanthemopsis alpina), die Kraut-Weide 

(Salix herbacea), das Sechskantige Widertonmoos (Polytrichum sexangulare), die Ku-

gelige Teufelskralle (Phyteuma orbiculare) und die Anemone (Pulsatilla alpina).

KRUMMSEGGENRASEN: 

Von ca. 2.200 bis 2.600 Höhenmeter ist der Krummseggenrasen vorzufi nden. Die 

namensgebende Art, die Krumm-Segge (Carex curvula), zeichnet sich durch die krum-

men, bräunlichen Blätter aus. Der Schlauchpilz (Pleospora elynae) bringt die Blatt-

spitzen frühzeitig zum Absterben, deshalb hat der Krummseggenrasen niemals eine 

frischgrüne Farbe. Weiters fi ndet man in diesem Lebensraum den Stengellosen Enzian 

(Genziana acaulis), die Bärtige Glockenblume (Campanula barbata), die Teufelskralle 

(Phyteuma orbiculare), den Augentrost (Euphrasia offi cinalis), verschiedene Flechten-

arten, den Goldpippau (Crepis aurea), Zwergsträucher - wie die Preiselbeere - (Vacci-

nium vitis-idaea) und die Gemsheide (Loiseleuria procumbens).

SCHUTTVEGETATION: 

Schuttvegetation ist der Pfl anzenbestand auf Schutthalden u.ä. Diese stellen für Pfl an-

zen eine sehr extreme Umgebung dar, in welcher Anpassungen an die rauen und un-

wirtlichen Bedingungen unumgänglich sind. Die häufi gsten Arten, die einzeln oder in 

kleinen Gruppen die Moränen besiedeln, sind Stängelloses Leimkraut (Silene acaulis), 

Moschus- Schafgarbe (Achillea moschata), Alpenmargerite (Leucanthemopsis alpina), 

Petersbart (Geum reptans), Alpen-Leinkraut (Linaria alpina) und der Gletscherhahnen-

fuß (Ranunculus glacialis).

FELS- UND GIPFELVEGETATION: 

Rund um das Defreggerhaus ist u.a. der Gletscherhahnenfuß (Ranunculus glacialis) 

vorzufi nden. Der Gletscher-hahnenfuß bildet nur in günstigen Sommern mehrere Blät-

ter und Blüten aus, in ungünstigen Jahren, in denen der Schnee nicht schmilzt, kommt 

er weder zur Blüte noch zur Frucht. Die Reservestoffe verlagern sich aus den Blättern 

in die Wurzel und selbst die bereits angelegten Knospen werden wieder abgebaut. 

Weiters fi ndet man das Stängellose Leimkraut (Silene acaulis) und die Gletschernelke 

(Dianthus glacialis).

TRÜBE BÄCHE - „GLETSCHERMILCH“

Auf dem Weg ins Dorfertal begleitet den Wanderer vor allem zur warmen Jahreszeit ein rauschender und trüb („mil-

chig“) erscheinender Bach. Der Dorferbach (Islitz) zählt zu den größten Gletscherbächen Österreichs, die Trübung des 

Wassers stellt ein typisches Merkmal von Gletscherbächen dar und entsteht durch den Transport von feinsten Schweb-

stoffen (zerriebenes Gestein). Trotz der Trü-

bung ist die „Gletschermilch“, so wird was

weißlich-graue Wasser genannt, von 

höchster Wasserqualität. Trinken sollte

man das sehr kalte Wasser dennoch nicht, 

da es häufi g zu Bauchschmerzen führt.
 

Ursprung des Dorferbachs (Islitz) ist das 

Gletschergebiet rund um den Großvenedi-

ger, das zu den größten zusammenhängen-

den Gletscherfl ächen der Ostalpen zählt. 

Abfl ussspitzen werden in der warmen Jahreszeit durch das Abschmelzen 

der Gletscher erreicht: Von Oktober bis April beträgt der durchschnittliche

Abfl uss nur 1,33 m³/s – im Sommer (Mai bis September) steigt er auf 11,9

m³/s! Neben diesen jahreszeitlichen Spitzen sind tageszeitliche Verände-

rungen vorwiegend in der warmen Jahreszeit zu beobachten: Während es

in der Nacht im Hochgebirge (Gletscher) stark abkühlt geht die Gletscher-

schmelze stark zurück und der Abfl uss verringert sich – beginnend mit 

der Tageserwärmung steigt die Gletscherschmelze und damit der Abfl uss.

... MIT 1836 KM2 DAS GRÖSSTE SCHUTZGEBIET DER ALPEN!

Impressum: (c) Nationalpark Hohe Tauern Tirol, 2008 – www.hohetauern.at; Datengrundlage: NPHT, tiris; Panoramakarte: www.wurzacher.com; Grafi k: 08/16 grafi k eva maier, Lienz; Druck: Oberrainer Digital, Lienz. Texte: Florian Jurgeit (NPHT) und Josef Essl 
(OeAV – Abt. Raumplanung/Naturschutz) mit Unterstützung der Sektionen. Fotos: C. Wurzacher, A. Rofner, NPHT/Jurgeit, Abbildungen: NPHT

DIE JOHANNISHÜTTE (2.121 m)

Die Johannishütte wurde 1857 vom sudetendeutschen Geoplasten Franz KEIL auf Anregung des bekannten Wiener Geographen 

Friedrich SIMONY erbaut. Den Namen erhielt sie zu Ehren des fi nanziellen Förderers Erzherzog Johann von Österreich, Sohn des 

Kaisers Leopold II.

Sie wurde 1870 vom Deutschen Alpenverein übernommen und 1876 der Sektion Prag übertragen. 1929/30 wurde die Hütte durch 

einen Holzblockbau erweitert. Seit 1993 ist die Johannishütte im Besitz der Sektion Oberland des DAV. 1999 erfolgte eine General-

sanierung und Erweiterung der Schutzhütte. Seit 1996 ist die Hütte auch während der Schitourensaison durchgehend von März bis 

Mai geöffnet. Die ersten Saisonen im Frühjahr erwiesen sich als schwierig, da die alte Hütte klein, nicht isoliert und sehr einfach aus-

gestattet war. Zudem galt zu Beginn, trotz der vielen anderen Tourenmöglichkeiten im Umkreis der Hütte, nur der Großvenediger als 

Tourenziel, wodurch sich auch der Gästeansturm in Grenzen hielt. Inzwischen wurde die Hütte in fast allen Bereichen neu renoviert, 

an das öffentliche Stromnetz angeschlossen und um eine größere und leistungsfähige vollbiologische Kläranlage ergänzt. Die mittler-

weile kontinuierlich steigenden Besucherzahlen sprechen für die Beliebtheit dieser Hütte als Wander-, Bike- und Tourenstützpunkt. 

2008 wurde die Johannishütte 150 Jahr alt und gilt damit als eine der ältesten alpinen Schutzhütten in den Ostalpen.

Die Johannishütte um 1876 
am Fuße des Großvenedigers

www.alpenverein.de

Hüllen des Tauernfensters

Blick Richtung Obersulzbachtörl im hinteren Dorfertal

Diagramm Abfl uss (in l/s) Islitz im Jahresverlauf: Niedrigwasser 
(NQ), Mittlerer Abfl uss (MQ), Maximaler Abfl uss (HQ)]

Bürstlingrasen

Hauswurz

Bayrischer Enzian

Petersbart

Gletscherhahnenfuß

www.hohetauern.at

Während der Metamorphose vieler im Tauernfenster aufzufi ndender Gesteine sind  viele teilweise kostbare Mineralien entstan-

den, die man fast im gesamten Nationalparkgebiet teilweise in Form sehr großer Kristalle fi ndet. 

Im Nationalpark Hohe Tauern sind auch Mineralien geschützt und der Abbau dieser (mit technischen Hilfsmitteln) verboten.

Übersichtskarte mit den wichtigsten geologischen Baueinheiten des Tauernfensters 
(Penninikum) und seiner Umgebung (umgezeichnet und vereinfacht nach TOLLMANN 1977)

Der Kreislauf der Gesteine, erstmals vorgestellt von James Hutton vor 

200 Jahren. Gesteine verwittern zu Sedimenten, die dann von den 

nachfolgenden Sedimenten überdeckt werden.  nach tiefer Versen-

kung unterleigen die Gesteine der Metamorphose beziehungsweise 

der Aufschmelzung pder beiden Prozessen. Später werden sie defor-

miert und zu Gebirgen herausgehoben, um danach wieder zu verwit-

tern und so von neuem in den Kreislauf einzutreten.

INFORMATION:

NOTFALLBANDEROLE:
(an jedem Wegweiser)

Standortangabe

Österreichischer 
Alpin Notruf
 
Internationaler Notruf

Daten für GPS

Höhe

SOS

Höhe / Altitude:

Position:

m2240

LZ 3132

140
112

UTM 33

304664
5221123

E:
N:

Information 

Lehrweg

Kulturbauwerk

Mühle

Historische 
Bergbaustätte

Wasserfall

Aussichtspunkt

Klettersteig

Übernachtung, 
Verpfl egung

Jausenstation, 
Berggasthof

Camping

Parkplatz

Bushaltestelle

Kutschenzubringer

Taxizubringer

Mautstraße

Mountainbikestrecke
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